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= 10 000 Soldaten

= 10 000 Zivilisten 

Neutrale Staaten und Kolonien
sind nicht berücksichtigt; Grenzen
von 1937. Die Verluste der von
der UdSSR 1939/40 annektierten
Staaten sind in der sowjetischen
Gesamtzahl enthalten.

Die verwendeten Zahlen differieren
in der angegebenen Literatur und
können in manchen Fällen nach
heutigem Kenntnisstand nur An-
näherungswerte sein. Geringfügige
Unterschiede in einzelnen Ländern
gehen auch auf unterschiedliche
Definitionen zurück.
Meist mußten offizielle Angaben
der jeweiligen Regierungen ver-
wendet werden, die nicht immer
unproblematisch sind.

Quellen: Der Große Ploetz (2008);
Oxford Compendium; Overmans,
Deutsche militärische Verluste;
Mourik, Bilanz.

Unmittelbar oder mittelbar durch
Kriegshandlungen oder Gewaltherr-
schaft ums Leben gekommene
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Die Menschenverluste
im Zweiten Weltkrieg


